
 Anfahrt:

Kontakt
Bei Fragen zu unseren Leistungsangeboten  
sowie Antrags- und Genehmigungsverfahren 
wenden Sie sich bitte an die Diakonie-Station  
Alt-Wittenau. Wir stehen Ihnen für eine  
individuelle Beratung gerne zur Verfügung.

Ansprechpartnerin:
Sandra Vogel, Pflegedienstleitung 

Diakonie-Station Alt-Wittenau
Alt-Wittenau 32a
13437 Berlin
Tel.:	 030 40999333
Fax:	 030 40999359
Mail:	ds-altwittenau@ejf.de

Bürozeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr
24 Stunden Rufbereitschaft

Das Unternehmen
EJF Diakonie-Pflege gGmbH
Königsberger Str. 28
12207 Berlin
Tel.: 030 80480108
Mail: info-dp@ejf.de

Die Diakonie-Pflege gGmbH (DPR) ist eine Tochter-
gesellschaft des Evangelischen Jugend- und Fürsor-
gewerkes (EJF gemeinnützige AG). Die DPR wurde 
1998 gegründet und bietet ein vielfältiges Angebot in 
Berlin und Brandenburg an. Dabei stehen pflegebe-
dürftigen Menschen Leistungen unserer ambulanten 
Pflegedienste und Tagespflegen zur Verfügung. Ein 
Hausnotrufservice, das Service-Wohnen für Senioren, 
ein Seniorentreff, das Kiezschwesternprojekt und 
die ambulante Versorgung in Wohngemeinschaften 
runden das Angebot ab. Rund 350 Mitarbeitende be-
treuen täglich ca. 1.000 pflegebedürftige Menschen. 

Mitglied im Diakonischen Werk   

Unterzeichner der Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft 

Spendenkonto
Diakonie-Pflege gGmbH
Bank für Sozialwirtschaft Berlin
IBAN: DE 7510 0205 0000 0130 5300
BIC: BFSWDE33BER

Foto: clipdealer.com
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Unsere Leistungen

Die Diakonie-Station Alt-Wittenau bietet Ihnen 
ambulante Versorgung von Pflegebedürftigen aller 
Pflegegrade zu Hause in Ihrer gewohnten Umge-
bung an. Hierzu gehören Leistungen der Pflege-
versicherung und der gesetzlichen Krankenkassen. 
Gesetzliche Grundlage bilden die sogenannten 
Leistungskomplexe nach § 89 SGB XI und die Hilfe 
zur Pflege über den Sozialhilfeträger gemäß SGB XII. 
Unsere Angebote können selbstverständlich auch 
alle Menschen ohne Pflegegrad als Privatleistung in 
Anspruch nehmen.

Leistungen der gesetzlichen 
Krankenkassen
Behandlungspflegen nach ärztlicher 
Verordnung gemäß SGB V

wie z.B. Medikamentengabe, Injektionen,  
Blutzuckermessung, Blutdruckkontrollen, Wund-
versorgung, Kompressionsstrümpfe und -verbände

Leistungen der Pflegeversicherung
Sach- bzw. Kombinationsleistungen  
gem. §§ 36/38 SGB XI 

Das Hilfeangebot erstreckt sich über die Bereiche:
•	 Körperbezogene Pflegemaßnahmen & Mobilität
•	 Bewegung & Transfer
•	 Einkauf & Besorgungen
•	 Ernährung & Nahrungsaufnahme
•	 Reinigung der Wohnung
•	Wäschepflege
•	 Begleitung außer Haus, z.B. Behördengänge
•	 häusliche Betreuung und Beschäftigung

Insofern Sie Ihre Leistungen gem. § 36 SGB XI nicht 
vollständig ausschöpfen, räumt der Gesetzgeber 
Ihnen die Möglichkeit einer 40%igen Umwidmung 
für Entlastungsleistungen ein. 

Verhinderungspflege gem. § 39 SGB XI

Die Urlaubs- und Verhinderungspflege kann von 
allen Pflegebedürftigen mit dem Pflegegrad 2 bis 
5 in Anspruch genommen werden. Der Gesamt
anspruch pro Kalenderjahr beträgt 1.612,00 EUR 
(max. 2.418,00 EUR) und kann unter nachfolgen-
den Voraussetzungen beantragt werden.

•	 �Sie pflegen Ihren pflegebedürftigen Angehörigen 	
seit mindestens 6 Monaten in der Häuslichkeit

•	 �Der Pflegebedürftige ist mindestens dem Pflege-
grad 2 zugeordnet 

•	 Die Pflegeperson ist bei der Pflegekasse registriert
•	 �Die häusliche Pflege und Betreuung kann durch 

die Pflegeperson zu einer bestimmten Zeit nicht 
geleistet werden.

Nähere Informationen erhalten Sie über unseren Flyer 
„Urlaubs- und Verhinderungspflege".

Zusätzliche Entlastungsleistungen  
gem. § 45b SGB XI

Alle pflegebedürftigen Menschen mit den Pflegegra-
den 1 bis 5 haben einen gesetzlichen Anspruch auf 
zusätzliche Entlastungsleistungen. Ziel dieser Leis-
tungen ist die Aktivierung, Begleitung und Erhöhung 
der Lebensqualität der Betroffenen sowie die Entlas-
tung der pflegenden Angehörigen.

�Im Rahmen der Entlastungsleistungen bieten wir:
•	 �Betreuung von Pflegebedürftigen, um Angehörigen 

und Pflegepersonen eine kurze Auszeit zu  
ermöglichen

•	 �Individuelle Hilfe bei der Organisation und  
Bewältigung des Alltags

•	 �Beschäftigungsangebote und Begleitdienste  
(kein Fahrdienst) 

•	 Hauswirtschaftliche Versorgung

Pflegebedürftige mit Pflegegrad 1 können den  
Entlastungsbetrag außerdem für Leistungen der 	
körperbezogenen Pflegemaßnahmen einsetzen.
Der Entlastungsbetrag wurde gesetzlich auf 
125,00 EUR pro Monat festgelegt. 

Wird die Leistung in einem Kalenderjahr nicht 
ausgeschöpft, kann der nicht verbrauchte Be-
trag übertragen werden. Mit Inkrafttreten des 
Pflegestärkungsgesetzes III legte der Gesetzge-
ber eine einmalige Ausweitung des Zeitraums 
fest. Das heißt, nicht oder nicht vollumfänglich 
beanspruchte Entlastungsleistungen aus dem 
Zeitraum vom 01.01.2015 bis 31.12.2016 können 
bis zum 31.12.2018 beansprucht werden.

Pflegefachberatung gem. § 37 Abs. 3 SGB XI

Pflegebedürftige  der Pflegegrade 1 bis 5 kön-
nen in regelmäßigen Abständen Beratungsein-
sätze durch einen zugelassenen Pflegedienst in 
Anspruch nehmen. Diese Pflegeeinsätze dienen 
zur Sicherung der Pflegequalität.

Bei Bedarf bieten wir Schulungen für pflegende 
Angehörige gem. § 45 SGB XI an. 

Weitere Leistungen

Beratung und Hilfe bei der Vermittlung 
weiterer Angebote wie z.B.: 

•	Ambulante Wohngemeinschaften
•	Tagespflege 
•	 Beratungsstelle für Menschen mit Demenz
•	 Hausnotruf
•	Wohnraumanpassungsmaßnahmen


